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Hält die Serie auch im… 

...nächsten Heimspiel ? 

… nach dem 4. Sieg in Serie ist am 
Sonntag die Spielvereinigung Ster-
krade-Nord zu Gast. Auch  wenn die 
von Oguzhan Cuhaci gecoachten 
Oberhausener das letzte Heimspiel 
mit 1:2 gegen VfB Frohnhausen ver-
loren, belegen sie mit 11 Punkten 
den 9. Tabellenplatz und wollen si-
cherlich nicht mit leeren Händen von 
der Windmühle die Heimreise antre-
ten. Auf Burgaltendorfer Seite ist 
spannend, ob und wer von den ange-
schlagenen Akteuren wieder zur Ver-
fügung stehen wird. Wie auch immer 
werden die Trainer eine schlagkräf-
tige Elf nominieren können, die be-
strebt sein wird, die Weste auf der 
heimischen Anlage sauber zu halten. 
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Patrick Suchy 

Assistenten: Hayrettin Toraman & Mahta Omidi 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Heimspiel gegen die 
Spvgg. Sterkrade -Nord möchte ich 
Eich alle ganz herzlich hier am 
Sportplatz an der Windmühle be-
grüßen. Der Gegner steht aktuell 
mit 11 Punkten auf Rang 9 der Ta-
belle und damit sieben Punkte hin-
ter uns. 
Unsere Jungs haben bisher eine 
großartige Saison hingelegt: 18 
Punkte aus sieben Spielen und nur 
ein einziger Punktverlust können 
sich sehen lassen! In der Torschüt-
zenliste sind wir ebenfalls promi-
nent vertreten: Laurin Kamperhoff 
hat bereits neun Treffer erzielt und 
liegt damit aktuell auf dem dritten 
Platz. Eine starke Leistung unseres 
jungen Angreifers.  
Insgesamt können wir sehr zufrie-
den auf den bisherigen Saisonver-
lauf blicken. Die Mannschaft spielt 
konstant, tritt als geschlossene Ein-
heit auf und zeigt Woche für Wo-
che, wie viel Qualität und Wille in ihr 
steckt. Jetzt heißt es, dranblei-
ben,verletzungsfrei bleiben und mit 

dieser Energie in den Herbst und 
Winter gehen. 
Die kommenden Wochen haben es 
allerdings in sich. Gegner wie Fron-
hausen, Vogelheim oder Rot-Weiss 

Essen warten noch auf uns – direkte 

Duelle mit den Topteams der Liga. 

Nächste Woche geht ’ s zunächst 

auswärts zum Heisinger SV, bevor 
es am 10. Spieltag zu Hause gegen 
Rot-Weiß Essen, am 12. Spieltag ge-
gen TUSEM Essen, am 13. Spieltag in 
Fronhausen und am 15. Spieltag ge-
gen Vogelheim richtig zur Sache 
geht. Auch unsere Zweite Mann-
schaft hat allen Grund, selbstbe-
wusst aufzutreten. Mit 15 Punkten 
aus sieben Spielen steht sie derzeit 
auf einem starken 5. Platz. Beson-
ders erfreulich: Andre Klaus Kaiser 
mischt mit acht Treffern ganz oben 
in der Torjägerliste mit. Die zwei 

Ausrutscher waren deutlich –  die 

meisten Spiele konnte das Team je-
doch überzeugend und souverän für 
sich entscheiden. Unsere Dritte 
Mannschaft spielt bereits heute 
Morgen um 10:30 Uhr gegen DJK 
Blau-Weiß Mintard III. Leider stehen 

Das Editorial 
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bisher erst drei Punkte auf der Ha-
benseite, entsprechend ist das 
Team aktuell auf dem 14. Tabellen-
platz zu finden. Aber die Saison ist 

noch lang – und wer weiß, was noch 

möglich ist. 
Zum Schluss noch zwei wichtige Ter-
mine zum Vormerken: 
Unsere Jahreshauptversammlung 
findet wie gewohnt am Totensonn-
tag, 23. November, ab 11 Uhr in der 

Laurastraße 2 („ Im Stiefel“) statt. 

Ggf. wird es hier noch einige organi-
satorische Änderungen geben, 
diese werde ich euch aber wie ge-
wohnt vorab noch mitteilen. 
Am selben Ort feiern wir am 13. De-

zember unsere Weihnachtsfeier – 

wir freuen uns schon jetzt auf einen 
schönen gemeinsamen Abend mit 
euch allen.  
 
 
 
 
 
 
Genießen wir bis dahin noch die 
letzten herbstlichen Sonnenstrah-
len, bevor es draußen ungemütlich 

wird. Wir hoffen, dass sich die Lage 
bei der ein oder anderen Mann-

schaft noch verbessert – und dass 

unsere Erste ihre starke Bilanz auch 
gegen die großen Konkurrenten be-
haupten kann. 
Die bisher gesammelten Punkte 
kann uns jedenfalls niemand mehr 
nehmen. Und so wollen wir es auch 
halten: ohne Druck, mit Bodenhaf-
tung, Schritt für Schritt. Spiel für 
Spiel, Halbzeit für Halbzeit. 
 
Auf einen spannenden Heimspieltag 
und ein erfolgreiches Wochenende! 
 
Glück Auf! 
 
Martin  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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D1 startet souverän in die 
Leistungsklasse  
 
Unsere D1 ist als Aufsteiger mit ei-
ner starken Bilanz in die neue Leis-
tungsklassen-Saison gestartet. Nach 
vier Spielen stehen die Jungs auf ei-
nem guten 5. Tabellenplatz mit sie-
ben Punkten. 
Zum Auftakt gab es ein Remis gegen 
VFB Frohnhausen, ehe man sich 
dem ETB Schwarz-Weiß geschlagen 
geben musste. Doch die Mann-
schaft bewies Moral und schlug ein-
drucksvoll zurück: Mit einem knap-
pen, aber verdienten 3:2-Erfolg ge-
gen DJK Juspo Altenessen und ei-
nem überzeugenden 3:1-Sieg gegen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch im Pokal zeigte die D1 eine 
konzentrierte Leistung. In der 1. 
Runde gelang ein souveräner 2:0- 
die SpVgg. Steele sammelte das 
Team wichtige Punkte. Sieg gegen 
ESG 99/06. Damit ist die Mann-
schaft in die nächste Runde einge-
zogen und trifft am 08.10. auswärts 
auf die SpVg. Schonnebeck, das 
Spiel startet um 18 Uhr am Schet-
ters Busch  
Die Jungs haben in den ersten Wo-
chen eindrucksvoll bewiesen, dass 
sie in der Leistungsklasse mithalten 
können. Mit Teamgeist, Einsatz und 
Spielfreude will die D1 nun weiter 

angreifen – sowohl in der Liga als 

auch im Pokal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jugend 
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Nächsten Dreier eingefah-
ren 
 

Mit einem 3:0 Erfolg...  
 
...kehrte die Mannschaft von An-
dreas Krippel aus Steele zurück. 
Nach dem Motto "Lass die mal ma-
chen, die stehen oben, wir wären 
schon mit einem Punkt zufrieden." 
auf Steeler Seite und dem Credo 
"Lass uns ruhig und besonnen agie-
ren. Wir bekommen unsere Chan-
cen."  entwickelte sich eine vor al-
lem in den ersten  45 Minuten sehr 
zähe Partie ohne große Höhe-
punkte. Bei herrlichem Spätsommer 
(Frühherbst-) Wetter musste Krip-
pel improvisieren, standen mit Ge-
orgis Ketsatis, Tim Karkau, Yannis 
Böhner und Sky Lietzau vier (!) In-
nenverteidiger nicht zur Verfügung. 
Leon Metke fand sich auf dieser Po-
sition wieder (und machte seinen 
Job gut). Es dauerte bis zur 16. Mi-
nute, ehe nach dem ersten Eckball 
des Spieles durch Laurin Kamper-
hoff Kapitän Kai Nakowitsch zu we-
nig Druck hinter seinen Kopfball be-
kam, ebenso wie Caspar Schelewski 

beim Nachschuss. Nach einen Dop-
pelpass zwischen Kamperhoff und 
Jonas Rölver zielte ersterer am lan-
gen Eck vorbei. Die erste Torannä-
herung der Steeler gab es in der 26. 
Minute. Luis Richard versuchte es 
erfolglos aus 20 Metern. Erwäh-
nenswert in der an Höhepunkten ar-
men ersten Hälfte eine Grätsche ge-
gen Michael Siminenko im Steeler 
 
 
 
 
 
 
 
Sechzehner. Leon Tüns setzte einen 
Freistoß über den Burgaltendorfer 
Kasten. Dann etwas für Fußball- Äs-
theten. Einen diagonalen Ball von 
Kamperhoff nahm Kiros Galantidis 
elegant mit und flankte in die Mitte, 
wo Michael Siminenko vollendete. 
Sehr schön anzuschauen. Aus dem 
Nichts fast der Ausgleich. Nach Vor-
arbeit von Lirim Imeri hämmerte 
Richard  den Ball über das von Ma-
ximilian Wagner gehütete Tor des 
SVA. Den kann man auch machen. 

Die Erste 
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So pfiff der gute Unparteiische Raf-
fael Beier zur Pause. 
 
Nach dem Wechsel dauerte es nicht 
lange und nach Vorarbeit von Si-
minenko erzielte Kamperhoff in ei-
ner Phase, in der der Gastgeber ver-
suchte ein wenig mehr Druck zu ma-
chen, den zweiten Burgaltendorfer 
Treffer (53. Minute).  
 
 
 
 
 
 
 
Damit war die Messe gelesen und 
die Elf von Ralf Möllensiep ergab 
sich seinem Schicksal, zudem durch 
eine in einem Zweikampf zugezo-
gene Fußverletzung auch noch der 
ruhende Pol in Person von Dominc 
Hörsken vom Platz musste (gute 
Besserung von unserer Seite). 
Kamperhoff markierte das 3:0 und 
profitierte von einem glänzenden 
Zuspiel von Schelewski. Der Rest 
war Schaulaufen und mit ein wenig 
mehr Konzentration hätte der ein 

oder andere Treffer noch fallen kön-
nen. Ein insgesamt überzeugender 
Sieg, der angesichts der Umstellun-
gen - aufgrund einer Verletzung 
musste Metke nach einer halben 
Stunde das Feld räumen (auch hier 
schnelle Genesung) und Jason Lee 
Gerhardt bekleidete den vakanten 
Innenverteidigerposten - umso hö-
her zu bewerten ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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I. weiterhin siegreich 
 

Auch gegen den Tabellenletzten...  
 
...blieb die Elf um Kapitän Georgios 
Ketsatis in der Erfolgsspur, auch 
wenn der Sieg nicht unbedingt das 
Leistungsvermögen von Blau Gelb 
Überruhr wiederspiegelte. "Ich 
habe nicht mit einer solchen Offen-
sivkraft gerechnet. Da waren einige 
sehr agile Jungs dabei, hinten sind 
sie natürlich sehr fragil." so das 
erste Statement von Co-Trainer Da-
vid Moreno Gonzalez. Andreas Krip-
pel änderte die Startformation der 
letzten Woche auf zwei Positionen. 
Für Sky Eric Lietzau rückte Ketsatis 
in die Elf und Jonas Rölver ersetzte 
den urlaubsabwesenden Dennis 
Naoumov. Bereits nach 20 Sekun-
den hätte der Gastgeber in Führung 
gehen können. Ein herrlicher Diago-
nalball von Ketsatis auf Leon Metke, 
dieser flankte in die Mitte, wo Kee-
per Julian Frings den Fall unterlief. 
Davon selbst überrascht brachte 
Michael Siminenko zu wenig Druck 
hinter seinen Kopfball. Das ging ja 
gut los. Zunächst war Frings gegen 
Laurin Kamperhoff zur Stelle, in der 

5. Minute aber machtlos. Der Gast 
fand in den ersten Minuten nicht 
statt und nur 10 Minuten später 
klingelte es erneut in ihrem Kasten. 
Diesmal war es Kiros Galatidis nach 
Auflage von Metke erfolgreich. Er 
drohte ein Debakel für die von Sa-
scha Tautges trainierten Überruhrer 
zu geben, aber die Elf fing sich und 
kam nun zu der ein oder anderen 
Offensivaktion.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine endete mit einem Freistoß, den 
Eljvir Ahmet zum Entsetzen des 
Gastgebers an Keeper Maximilian 
Wagner vorbei zum Anschlusstref-
fer nutzte. So ganz unhaltbar war 
der nicht. Die Begegnung blieb un-
terhaltsam. Auf der einen Seite 
setzte Jannis Böhner einen Kopfball 
auf die Latte, hinten rettete er 30 
Sekunden später mit einer Grät-
sche. Er war es auch, der einen Eck-
ball von Kamperhoff mit dem Kopf 

Die Erste 
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zum 3:1 versenkte (26.). Der Bur-
galtendorfer Keeper war dann ge-
gen Jumaru Nishikawa 1. Sieger und 
klärte zur Ecke. Auch des Gästekee-
per konnte sich auszeichnen und 
verhinderte gegen Kamperhoff und 
Siminenko Schlimmeres. In der 
durchaus fairen, aber verbissen ge-
führten Partie verhängte der Unpar-
teiische Marcel Stach noch vor der 
Pause insgesamt drei gelbe Kar-
ten...und einen Foulelfmeter gegen 
den SVA, den Selmir Hanici zum er-
neuten Anschlusstreffer versenkte. 
Gelbrot gefährdet wechselte Krip-
pel vor der Pause Tim Karkau für 
Caspar Schelewski ein und in der 
Halbzeit ersetzte Kai Nakowitsch Si-
minenko.  
 
 
 
 
 
 
 
Und mit der ersten Ballberührung 
traf Nakowitsch mit dem Kopf nach 
Vorarbeit von Alkan Albayrak zum 
4:2 (46.). 10 Minuten später nutzte 
er ein starkes Zuspiel von Metke 

zum vorentscheidenden 5:2. Die 
einzig wirkliche Torchance für Blau 
Gelb außer einem unübersichtli-
chen Gewühl im Sechzehner resul-
tierte aus einem Freistoß von Ah-
met, der am langen Eck knapp am 
Gehäuse das Gastgebers vorbeise-
gelte. Den Schlusspunkt setzte 
Kamperhoff in der 85. Minute, kurz 
nachdem Nako fast einen Hattrick 
zu Stande gebracht hätte, aber 
Frings war mit einer Fußabwehr zur 
Stelle. 
 
Der dritte Sieg in Serie brachte zu-
dem den 2. Tabellenplatz, da Vogel-
heim im Heimspiel gegen Lirich Fe-
dern lassen musste und über ein 1:1 
nicht hinauskam (Tore in der 90. 
und 94. Minute). "Die aktuelle Situ-
ation ist sehr angenehm. Und es war 
nicht davon auszugehen, dass wir 
einen solch guten Start hinlegen. 
Was wir nicht dürfen ist sich auf 
dem Erreichten auszuruhen. Aber 
da wird das Trainerteam sicherlich 
wachsam sein." ist man mehr als zu-
frieden mit dem bisherigen Saison-
verlauf. 
 
 

Die Erste 
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Mund abgeputzt...  
 

...und Heisingen II keine Chance ge-
lassen 
 
Die von René Nolte und Simon Tim-
nik betreute Elf zeigte ein gänzlich 
anderes Gesicht als noch in der Vor-
woche gegen Steele II. Diesmal war 
die zweite Mannschaft des Heisin-
ger SV zu Gast. Erwartungsgemäß 
brachte der HSV vor allem Geschlos-
senheit und körperliche Robustheit 
mit, Eigenschaften, die unserer 
Mannschaft durchaus Probleme be-
reiten konnten.  
 
 
 
 
 
 
 
Trainer Nolte musste erneut auf 
mehreren Positionen umstellen und 
auch diesmal wieder Spieler der 3. 
Mannschaft ausleihen, um den Ka-
der überhaupt spielfähig zu ma-
chen. Ein großes Dankeschön geht 
daher an Headcoach Malte „Mal-
tini“ Lukuzatis. Außerdem kehrte 

Torjäger Andy Kaiser nach mehrwö-
chigem Liebesurlaub, samt leichtem 
Übergepäck, in den Kader zurück 
und nahm zunächst auf der Bank 
Platz. In der ersten Halbzeit stand 
die Abwehr um Routinier Nico Win-
ter sehr sicher. Und wenn doch ein-
mal etwas durchkam, war Keeper 
Luca Pitzer mit starken Paraden zur 
Stelle. Nach vorne erspielte sich die 
Mannschaft gute Gelegenheiten. 
Eine davon nutzte Philipp Traut-
mann zur 1:0-Führung: Sein Schuss 
wurde zwar abgefälscht, doch bei 
der Schusskraft war schnell klar, 
dass der Treffer richtigerweise ihm 
zugeschrieben wurde. 
 
 
 
 
 
 
 
Im zweiten Durchgang war es Nico 
Winter selbst, der nach einer Ecke 
zum vielumjubelten 2:0 einköpfte. 
Den Schlusspunkt setzte erneut 
Trautmann, der nach starker Vorar-
beit von Kaiser den 3:0-Endstand 

Die Zweite 
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besorgte. Läuferisch und kämpfe-
risch zeigte das Team eine starke 
Vorstellung. Dieses Potenzial sollte 
man künftig häufiger abrufen, um 
unnötige Niederlagen zu vermei-
den. Spielerisch war sicherlich noch 
Luft nach oben, aber die Saison ist 
noch jung und der Kader weiterhin 
extrem dünn. Ein Sonderlob ver-
dienten sich Angreifer Chris Pforr, 
der unermüdlich Meter machte und 
keinen Zweikampf scheute, sowie 
Maurice Trauder, der durch seine 
Laufarbeit immer wieder Räume für 
den Gegner schloss. Stark auch die 
„Auferstehung“ von Ole Vetterlein: 
In der Vorwoche noch mit Nachwir-
kungen einer wohl sehr langen 
Nacht unterwegs, überzeugte er 
diesmal mit einer soliden Defensiv-
leistung, ein wahrer Phönix aus der 
Asche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zweite 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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